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Kühne Vorſtöße unſerer Torpedoboote an die engliſche Kife

Erfolgreiches Eindringen in die Themſemündung
Eine neue Botſchaft des

Präſidenten Wilſon
E K Amſterdam 25 Februar Anläßlich der

Jnauguration des Präſidenten Wilſon am 4 März die in
folge der im Herbſt erfolgten Neuwahlen erforderlich wird
beabſichtigt Präſident Wilſon eine neue Botſchaft zu erlaſſen
der große politiſche Bedeutung beigemeſſen wird Wilſon wird
ſich mit ſeiner Botſchaft nicht nur an die Verinigten Staaten
ſondern auch an die Neutralen und kriegführenden Mächte
wenden In politiſchen Kre ſen Waſhingtons wird erwartet
daß die Botſchaft zum mindeſten keine Verſchärfung der

deutſch amerikaniſchen Beziehungen zur Folge haben wird

Die öſterreichiſche Note an Amerika
T V Berlin 26 Februar Wie die T er

fährt iſt die Antwort Oeſterreich Ungarns an Amerika über
den UBootKrieg fertig geſtellt und wird in den nächſten Ta
gen zur Veröffentlichung gelangen Man geht nicht fehl in
der Annahme daß die Antwort der öſterreichiſchungariſchen
Regierung an Amerika in dem gleichen Sinne gehalten ſeiir
wird wie die deutſche Jm rückſichtsloſen UBootKrieg gibt
es kein Zurück mehr

E K Wien 26 Februar Der Berichterſtatter der Ex
preß Korreſpondenz hatte Gelegenheit mit einem Vertrau
ensmann der hieſigen amerikaniſchen Botſchaft zu ſprechen
der geſtern mit dem Botſchafter Penfield eine längere Unter
redung hatte Der Botſchafter äußerte ſich über die öſterrei
chiſch amerikaniſchen Beziehungen in optimiſtiſcher Weiſe und
erklärte er ſet ein Freund Heſterreichs und nit aller Kraft
bemüht die Beziehungen zwiſchen OeſterreichUngarn und den
Vereinigten Staaten aufrechtzuerhalten Er gebe die Hoff
nung nicht auf daß ihm dies gelingen werde um ſo mehr als
er in dem Miniſter des Aeußern Grafen Czernin einen ver
ſtändnisvollen Partner habe der von den gleichen Jntentionen
beſeelt ſei

Ueber den deutſch amerikaniſchen Konflikt äußerte ſich Pen
field in nicht peſſimiſtiſcher Weiſe indem er die Hoffnung aus
ſprach daß es beim heutigen Stand der Dinge bleiben werde

Spionenfurcht
W B BVern 25 Februar Jnformation meldet aus Wa

ſhington Admiral Griffon hat bekannt gegeben daß Kon
ſtruktionsgeheimniſſe über Schlachtkreuzer ins Ausland ge
langt ſeien Gegen einige amerikaniſche Schiffbauer ſei die
Unterſuchung eingeleitet

Die Verſuchsſchiffe
T U Genf 26 Februar Aus Bordegaux wird dem Ma

tin gemeldet daß man in den nächſten Stunden bereits der
Ankunft des amerikaniſchen Dampfers Orleans entgegen
ſehe Rocheſter und Oeleans unternahmen wie das glei
che Blatt meldet ihre Reiſe nach Europa auf die perſönliche
Jnitiative der beiden Direktoren der Kerr Steamſhip Com
pagnie

T V Vern 26 Februar Die Handelskammer Bor
deaux erklärt Es wäre unmöglich daß die ,Orleans in der
Montagflut ankomme Auf dem Ozeag hexrſiht dichter Nebel
Die neueſten Nachrichten über die Roheſter klingen völlig
unbeſtimmt Man weiß über das Schiff ſeit ſeiner Abreiſe
aus New Vork gar nichts

Die größte Gefahr ſeit den
Napoleoniſchen Kriegen

Jn der denkwürdigen Bootsdebatte des engliſchen
Oberhauſes vom vorigen Dienstag in der Lord Beresford als
SechsWochen Prophet auftrat ſprach ein anderer Revner
der Miniſter Lord Curzon davon daß England die
rößte Gefahr zu überwinden habe die dem Lande je
nals ſeit den Napoleontſchen Kriegen kegegnet
jei

n Wie groß dieſe Gefuhr in Wirklichkeit für England iſt
ergibt ſich am allerdeutlichſten aus einer kritiſchen Betrach

kung der von den einzelnen Redneen jener Debatte gegebenen
Ziffern So führte Lord Curzon aus daß von der geſamten
engliſchen Tonnage 77 v 9 der Handelsflotte für die Zwecke
der Marine und des Heeres ſowohl Englands wie ſeiner Al
lierten verwandt würden und daß die übrigbleiben
den 25 Prozent der Verſorgungder Zivil Be
dürfniſfe des Landes dienten Unter Zugrunde
legung der letzten Ziffern von Lloyds für das Jahr 1916
würde ſich danach ergeben daß der Zivilbevölkerung Englands
für die Beſtreitung ihrer wirtſchaftlichen Bedürfniſſe heure

m nurnochein Frachtraum von erwa 5125 000 To
zur Verfügung ſteht Nun hat in derſelben Debatte Lord Be
sford angegeben daß in den ietzten eben Tagen alſo in

Amtliche Meldung des Admiralſtabes
WTB Berlin 26 Februar Amtlich Jn der

Nacht vom 25 zum 26 Februar ſtießen Teile unſerer Torpedo
bootſtreitkräfte unter Führung der Korvettenkapitäne Til
leſſen und Albrecht Konrad in den engliſchen Kanal
bis über die Linie Dover Calais und in die Them
ſemündung vor Die im Kanal geſtellten engliſchen Zer
ſtörer wurden nach heftigem Artilleriegefecht zerſprengt Meh
rere von ihnen wurden durch Treffer beſchädigt und gingen
weiteren Kämpfen durch ſchleunigen Rückzug aus dem Wege
Unſere Boote erlitten keine Verluſte oder Beſchädigungen Jm
übrigen wurde in dieſem Gebiete vom Segner nichts geſichtet

Ein anderer Teil unſerer Torpedoboote drang ohne irgend

welche Wewachung anzutreffen bis nach Nord Fore
landundindie Downe vor Die militäriſchen Küſten
anlagen auf Nord Foreland die dahinter liegende Stadt
Margate ſowie einige dich unter Land zu Anker liegende
Fahrzeuge wurde mit beobachteten gutem Erfolge unter Feuer
genommen Handelsverkehr wurde nicht angetroffen Auch
dieſe Boote find vollzählig und unberchädigt zueückgekehrt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

Ein engliſcher Vorſtoß bei Arras
geſcheitert

WTB Berlin 26 Februar abends Amtlich
Oeſtlich von Arras ſcheiterte mirtags ein engliſcher Vor

ſtoßz im Sailly Abſchnitt hat ſich abends die Gefechtstätigkeit
geſteigert

Jm Oſten nichts beſonderes

v TLetzte Depeſchen

Die deutſche Offenſive im Weſten mit
dem ABootkrieg begonnen

T U Haag 26 Febr Die BootGefahr bildet nach
wie vor den Gegenſtand der Erörterung in der engliſchen

Preſſe Bemerkenswert iſt jedoch die Ausführung des Kriegs
ſachverſtändigen des Mancheſter Guardian welcher ſagt
daß der U BootKrieg einfach der Verſuch ſei die engliſche
linke Flanke zu umgehen und daß alſo die deutſche Offenſive
im Weſten mit dem Voot Kriege tatſächlich ſchon begonnen
habe Die Abſicht des U Voot Krieges ſei die engliſche
Armee von ihrer Vaſis abzuſchneiden und ſelbſt wenn es der
engliſchen Armee gelänge die deutſchen Stellungen zu durch
brechen ſeien die Engländer verloren wenn zu gleicher Zeit
der UVoot Krieg erfolgreich ſei da alsdann das engliſche
Heer von ſeiner Verſorgungsbaſis abgeſchnitten ſei

Jntereſſant iſt auch eine Bemerkung des früheren eng
liſchen Zivillords der Admiralität Lambert der der Ad
miralität vorwarf ſie habe die Wiederaufnahme des
deutſchen Tauchbootkrieges überhaupt nicht vorausgeſehen
und ſie habe weder die Fähigkeit noch die Mittel dieſen
U Boot Krieg zu bekämpfen Der jetzige Flottenadmiral
Sir Edward Hedwort Murx wäſcht für dieſe Aeußerung dem
früheren Zivillord der Admiralität gehörig den Kopf und
die Morning Poſt ſchließt ſich in einem Leitartikel dieſem
Verfahren des Sir Edward Hedwort Murx mit Nachdruck
an Der Flottenſachverſtändige der Times veröffentlichte
am 19 Februar einen Artikel in dem er die Aeußerungen
Protheros vom 20 Dezember als Motiv voranſtellt Das
s e Land müſſe endlich begreifen daß wir eine belagerke

tadt ſind Es wird darin eine Aeußerung Lord
Milners angeführt wonach Deutſchland 200 Unterſee
boote beſtze Die ſchlechte Welternte hat die Zufuhr der
Weizenvorräte vermindert und außerdem ſeien wenig Schiffe
zur Verfügung die überdies noch viel größere Strecken zurü
legen müßten um das nötige Getreide zu holen

Der 18000 Tonnen Dampfer
Lakonia torpediert

WIB London 26 Febr Reuter Meldung amtlich
Der Paſſagierdampfer der Cunard Linie Lakonia 18 000
BruttoRegiſtertonnen der von New York kam wurde ohne
Warnung torpediert Ein Schiff mit 270 Ueberlebenden der

Mitternacht im Hafen
Eetzte Depeſchen ſiehe auch Seite 4

Lakonig darunter eine Anzahl Vaſſagiere wird um
i

der Zeit vom 13 Februar 150 009 Tonnen Frachtraum
verloren gegangen ſeien von denen 105 900 Tonnen engliſch
waren Dies würde alſo auf den Tag 15 000 Tonnen im Mo
nat 450 000 Tonnen ausmachen d h alſo annähernd 9 v H
des verfügbaren britiſchen Frachtraumes Es würde alſs
unter Zugrundelegung dieſer Zifferfür die
Verſorgung Englands in ſechs Monaten nur
noch die Hälfte des heute verfügbaren Frach t
raumes vorhanden ſein Es iſt auch zu bedenken daß
die Ziffer für England noch ungünſtiger würde wenn man
wie es Lord Lytton als Redner der Admiralität tat von den
Schiffen über 1600 Tonnen ausgeht die im ganzen einen Ton
nengehalt von 16 Millionen alſo für die Zivilbevölkerung nur
einen ſolchen von 4 Millionen darſtellen eine Ziffer die
man um ſo eher in die Berechnung einſtellen kann als die
Durchſchnittsgröße der von uns verſenkten Handelsſchiffe ſich
zwiſchen 1500 und 2000 Tonnen für das Schiff bewegen dürfte

Charakteriſtiſch war endlich an der Debatte die häufdge
Einflechtung von Bemerkungen wie Wenn wir wur kühl
bleiben und uns auf die Marine verlaſſen Lord Curzon
oder wenn die Regierung dem Volke von vornherein mit
teilte welche Opfer noch zu ringen ſeien ſo würde keine
Panik entſtehen Dergleichen Bemerkungen zeigen doch daß
es in den Gemütern der engliſchen Miniſter und der erſten
parlamentariſchen Redner nicht ſo ruhig ausſieht wie man es
nach außen hin ſcheinen laſſen möchte Von den ſchönen Reden
wird jedenfalls das Kühlbleiben des engliſchen Volkes nicht
abhängen die Tatſfachen werden bald eine andere Sprache
reden als die Herren des engliſchen Dberhaufes

Die Verſenkung der holländiſchen Schiffe
T V Amſterdam 26 Februar Die holländiſche Preſſe

und die Oeffentlichkeit verhalten ſich abwartend Aus dem
Haag wird angeblich aus der Regierung naheſtehenden Krei
ſen gemeldet der Miniſterpräſident werde ſich diesmal nicht
mit einem Proteſt und dem Verlangen nach Entſchädigung be
gnügen ſondern den Wunſch ausſprechen die deutſche Regie
rung möge auf andere den holländiſchen Jnteceſſen mehr ent
gegenkommende Art für die Verluſte Erſatz leiſten Gemeint
iſt zweifellos der direkte Schiffsraumerſag Ferner verlau
tet Der holländiſchen Regierung war die Torpedierung ſchon
bekannt der Miniſter hielt jedoch die Nachricht aus Furcht
vor Unruhen zurück Die Bekanntmachung erfolgte als feſt
ſtand daß alle Menſchen gerettet ſeien Jn einen Jrterview
ſagte einer der holländiſchen Schiffsoffiziere in London Das

Boot feuerte bis alle Schiffe ſtoppten Dann kam das
Boot an jedes Schiff heran gab der Bemannung fünf Minuten
Zeit für die Rettung und ſagte es müſſe die Schiffe verſenken
da ſie in engliſchen Gewäſſern angetroffen ſeien 4

T U Haag 26 Februar Sämmtliche Holländiſche Blätter
beſprechen die Torpedierung der ſieben holländiſchen Dampfer
in Leitartikeln Obgleich ſie die Beſtürzung und Erregung
welche die Nachricht hervorgerufen haben vetonen ſind ſie im
allgemeinen gemäßigt und beſonnen gehelien Es wird S
vorgehoben daß gerade am 22 Februar nur eine relative
cherheit von Deutſchland zugeſagt war Der N R meint
dhr Verluſt habe gezeigt daß die deutſchen UBoote freies
Spiel auf dem Meere hätten Das Blatt fordert eine weitere
Einſchränkung der Brotrationen da die Not ſteige Zwiſchen
Kriegführenden Nationen gelegen die einander auszuhun
gern trachten wird unſer Land immer mehr das Opfer Eng
land hätte die Schiffe vor dem Ablaufen der Friſt abfahren
laſſen können um das Unglück zu verhindeern Deutſchland
kann dasſelbe lindern indem es gleichwertige e r Ver
fügung ſtellt Der Schütze der vlind ſeine Schüſſe ibt iſt
Deutſchland und das Wild daß ſich nicht in das Gebiet be
geben darf iſt England

Die vernichteten holländiſchen Dampfer in Deutſchland
verſichert

T V Rotterdam 26 Februar Der Rotterdamſche
Coucant erfährt daß bei der Verſicherung der vernichteten
holländiſchen Dampfer und Ladungen außer holländiſchen auch

n mit anſehnlichen Summen beteiligt ſind

Rußland
Bruſſilow macht Zugeſtändniſſe

E K Stockholm 26 Februar Wie Rjetſch meldet
hat General Bruſſilow der ſich noch vor einigen Monaten über
die Kriegsziele Rußlands in der extremſten Weiſe geäußerhatte nun ſeine Anſchauungen einigermaßen geändert i

nerzeit hatte der General ausländiſchen Zeitungsberichter
ſtattern gegenüber erklärt der Krieg müßte bis zum Aeußerz
ſten geführt werden und zwar ſo langen bis die deutſche Arme
gänzlich vernichtet ſei Neuerdings jedoch hat ſich General
Bruſſilow r milder ausgeſprochen indem er t
daß Rußland keinerlei Jntereſſe habe die derukbe We



n

4

ſlitärmacht gänzlich
Pecrſönlichkeiten denen die Verantwortung für die Anſtiftung
ges Krieges zufalle zu beſtrafen Dien findet dieſe Mei
nungsänderung recht auffallend und erklärt daß ſie dem Geiſte
yntſpreche der gegenwärtig die ruſſiſche Armee beherrſche

L7

Sſaſanow gegen Stürmer
E K Stockholm 26 Februar Dem Organ der Rechten

der Rußkoje Znamia zufolge wurde Stürmer der von ſer
ner Reiſe nach dem Jnnern Rußlands wiederum nach Peters
burg zurückgekehrt iſt mit dem Ausdrucke lebhafteſter Sym
pathie begrüßt Man ſcheint zu erwarten ſo neint das Blatt
daß Stürmer ſeine Friedensideen wiederum aufgreifen wird
Einer der heftigſten Gegner Stürmers Herr Sſananow ſoll
wie es heißt alle Hebel in Bewegung ſetzeg um die Aktion
des früheren Miniſterpräſidenten zu durchkreuzen Dies iſtauch angeblich der Grund dafür daß Sſaſanow ſeine Reiſe

nach London noch nicht angetreten hat Der eigentliche Grund
dürfte wohl der verſchärfte Boot Krieg ſein Anm d Red
Der hinter Sſaſanos ſtehende engliſche Botſchafter Buchanan
trägt auch viel dazu bei um Sſaſanow möglichſt lange in Pe
tersburg zurückzuhalten Die Oeffentlichkeit verfolgt nunmit großem Intereſſe und nicht geringer Spannung den zwi

ſchen den beiden Männern einſetzenden Kampf
es

Pokrowsky demiſſioniert
Stockholm 26 Februar Laut Utro Roſſij äußerte Po

krowsky zu Dumamitgliedern die beſtimmte Abſicht ſeinen
Poſten zu verlaſſen Gegen den Oberprokurator Rajew ſteht
bei dem erſten Departement des Reichsrates eine Verhand
lung wegen Mißbrauchs der Amtsgewalt in einer in Peters
burg vielbeſprochenen Eheſcheidungsgeſchichte bevor ßkoje
Slowo kündigt den Abgang Rajewa an

7

Der Appetit der Japaner
E K Stockholm 25 Februar Dis jap eniſche Regierung

verlangt von Rußland für die Lieferung von Kriegsmaterial
weitere Zugeſtändniſſe und fordert dem Utro Roſſij zufolge
neben Kompenſationen aus dem aſiatiſchen Feſtland eine Ruß
land gehörige Jnſelgruppe 5 militäriſchen und politiſchen
Kreiſen Rußlands iſt man über die japaniſche Politik ent
c und entſchloſſen keinen weiteren Konzeſſionen zu
machen

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Die engliſche Tücke gegenüber Neutralen

e B Berlin 26 Febr Eins unſerer U Boote traf am
16 Februar den holländiſchen Dampfer Vieringen der von
Baltimore nach Rotterdam Regierungsgetreide brachte und
nicht weniger als J Monate unterwegs war Die Eng
länder hatten den Dampfer nach Kirkwall und von dort nach
gFalmouth geſchleppt und ſchließlich nach Dortmouth gebracht
Endlich durfte der Dampfer über die Shetland Jnſeln nach
Hauſe fahren Der bisherigen Fürſorge der engliſchen Re
gierung für die neutralen Schiffe ſchließt ſich das Verfahren
an neutrake Schiffe in engliſchen Häfen zurückzuhalten um
ſie dann in gefährdetem Gebiete nach Ablauf der vorgeſehenen
Schutzfriſt auslaufen zu laſſen

Franzöſiſche Hoffnungen
Jn einer Marmeladenbüchſe die dem Kriegsgefangenen

Georg Fl im Lager Altengrabow aus Paris zugeſtellt wurde
fand ſich bei der Prüfung der Sendung ein Brief vom
16 Dezember 1916 der einen bemerkenswerten Einblick in
die franzöſiſche Stimmung geſtattet Es heißt darin Faſſe
wieder Mut mein Lieber vielleicht ſind wir dem Frieden
nahe Deutſchland hat es iſt wirklich wahr den Alli
ierten ein Friedensangebot gemacht doch zweifle ich daß
wir es annehmen Wenn es nur von uns abhinge würde
es glaube ich bald ein Ende geben aber die Eng
länder haben uns in der Hand, ſie ſind ſtolz und wollen
von nichtsh ören Bis zum Ende ſagen ſie Bis zu welchem

h zu vernichten Es genüge jene deutſchen Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 26 Februar Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Nichts von beſonderer Bedeutung

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſef
Nordweſtlich des TartarenPaſſes ſchlugen unſere Trup

pen einen neuerlichen Angriff im Handgrangatenkampf ab

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Südlich von Bryezany wurde ein neuer ruſſiſcher Vorſtoz
abgeſchlagen Weſtlich von Luck überfielen unſere Stoßtrupps
mehrere feindliche Feldwachen

Italieniſcher Kriegsſchauplatz
Nachmittags ſetzte wieder an der küſten ländiſchen Front

und in einzelnen Tiroler Abſchnitten ſtärkeres Artilleriefeuer
ein Bei Verteibg drangen unſere Truppen nachts in eine
ſtark beſetzte feindliche Sappe ein jerſtörten dieſe und vernich
teten die Beſatzung bis auf einige Leute die als Gefangene
eingebracht wurden

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant
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Ende frage ich Sie wollen die Vernichtung Deutſchlands
das Ende ſeines Militarismus Aber das iſt nicht ſo leicht
Man vernichtet eine ſo furchtbare Macht nicht vollſtäöndig
und wenn dieſe Herren die Engländer ihr Wort halten
wollen würde es glaube ich noch ſehr lange dauern Denn
entgegen dem was geſagt wird fehlt es Deutſchland an
nichts Du wirſt einſehen daß ein ſo ſtarkes Volk nicht be
wungen werden kann Das kann man nicht erwarten
ielleicht hat die Diplomatie mehr Ausſicht uns den Frieden

zu bringen oder beſſer noch eine Revolution ſollte die
Dinge endlich in Ordnung bringen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin 26 Februar
Am Miniſtertiſche Dr Beſeler
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 15 Min
Die Beratung des Juſtizetats

wird fortgeſetzt
Abg Lüdicke freikonſ Die Aufhebung kleiner Amts

gerichte wäre unerwünſcht Den Hausbeſitzern muß durch
Erleichterung der Hypothekenbeſchaffung Hilfe gebracht wer
den Wir ſtimmen den Reformvorſchlägen des Miniſters zu
mit der Maßgabe daß grundſtürzende Aenderungen unter
laſſen werden Die Entlaſtung der Gerichte würde erreicht
werden wenn die Polizei ermächtigt würde Strafen bei
Vergehen gegen wirtſchaftliche Kriegsverordnungen bis zu
150 Mark zu erledigen

Abg Häniſch Soz Den Beſtrebungen auf Verteuerugzg
der Gerichtskoſten werden wir uns widerſetzen Wir treten
entſchieden für die Beibehaltung der Schwurgerichte ein die
wir für eine der beſten Errungenſchaften der Rechtspflege
halten Vei Lebensmittelwucher wäre die Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte neben Gefängnisſtrafe am Platze

Abg Kanzow Fortſchr Volksp Jch bedauere die Hal
tung die der Miniſter am Sonnabend gegen Bell einge
nommen hat als dieſer ſich beſchwerte daß Anweiſungen ergangen ſeien in denen ſttenge Beſtrafung der Vergehen

gegen kriegs wirtſchaftliche Verordnungen gefordert wird
Der Miniſter möge bedenken daß wir im Parlamente zur
Kontrolle der geſamten Verwaltung da ſind und daß wir
daher erwarten können daß der Miniſter unſeren Be

ſchwerden ſein Ohr leihen und das Nötige zur Beſeitigung
der Mißſtände tun wird Die Lage der Kanzleigehilfen iſt
dringend einer Verbeſſerung bedürftig Wir begrüßen es
daß unſere Richter ſich nicht wie die engliſchen zu Knechten
der Politik machen Die Unabhängigkeit der Richter muß
cufrecht erhalten werden

uſtizminiſter Dr Veſeler Betreffend die Beleihung
des Grundbeſitzes ſoll die Mündelſicherheit in jeder Weiſe
gewahrt bleiben Das Laienelement ſoll in der Strafrechts
pflege durchaus nicht gemindert werden Bell beſchwerte ſich
am Sonnabend darüber daß von den Dienſtauſſichtsſtellen
verſucht wurde die Entſcheidung der Richter zu beeinfluſſen
Jch mußte darin einen Vorwurf gegen mich erblicken Dar
cuf iſt zu erklären daß ich mich mit einer gewiſſen Erregt
eit dagegen gewandt habe Jch bin mir bewußt auf alle
ragen und Unternehmungen Rede und Antwort zu ſtehenJch bin gern bereit die Lage der Arbeiter bei meknet Ver

waltung r verbeſſern Jch werde direkt dafür wirken daß
die Gerichtsvorſitzenden den richtigen Takt und die richtige
Form beobachten und jedes verletzende Weſen unter allen
Umſtänden vermeiden

Abg Boisly natl Für eine Vereinfachung in der
Juſtizverwaltung treten auch wir ein Nur legen wir Wert
darauf daß mehr das Publikum Vorteil davon hat als die
Rechtſprechung Das Laienelement ſoll weiter beibehalten

werden Die Forderung iſt berechtigt daß die Vorſitzenden
gegen die Angeklagten ohne Voreingenommenheit auftreten
Wenn aber bei einem Schwurgerichte ein Angeklagter ſeit
vier Monaten mit allen Schikanen und in böswilligſter Weiſe
vorgeht ſo iſt es erklärlich wenn einmal dem Vorſitzenden
die Galle überläuft Die Schuld liegt da am Angeklagten

e Die Unabhängigkeit der Richter iſt durch
aus gewährleiſtet

Nach kurzen Erklärungen des Regierungskommiſſars
des Abg Kanzow und des Miniſters Dr Beſeler bemerkte
Abg Bell Zentr er habe lediglich auf Grund von Mit
teilungen aus Richterkreiſen behauptet daß von den Dienſt
aufſichtsſtellen auf die Richter betreffs des Strafmaßes ein
uwirken verſucht worden ſei Ein Vorwurf gegen den

iniſter habe ihm vollſtändig fern gelegen
Der Juſtizetat wird genehmigt
Es folgt die Beratung des Kultusetats
Abg von der Oſten konſ berichtet über die Verhand

lungen in der Kommiſſion
Abg Heckenroth konſ Wir erwarten vom Kriege eine

ſittliche und religiöſe Erneuerung und Wiederbelebung Die
Geiſtlichen leiſteten während des Krieges Hervorragendes
Dem Miniſter lege ich das Wohl der Auslandsgemeinden
ans Herz die durch den Krieg ſehr gelitten haben Die
beiden Konfeſſionen mögen ſich nicht bekämpfen Auch
Chriſtentum und Jſlam ſollten ſich geiſtig befruchten und
fördern Förderlich wird auch das geiſtige Zuſammenwirken
mit dem geſunden Volke der Bulgaren ſein Unſere Diplo
maten müſſen mit beſſeren Kenntniſſen des Auslandes aus
geſtattet werden Wir wollen beſtrebt ſein in uns den Geiſt
der unerſchütterlichen Pflichttreue der das Volk groß und
ſtark u hat für alle Zukunft zu erhalten

bg Althoff Fortſchr Volksp Wir ſtimmen der
er Verhandlungsart unter der Vorausſetzung zu daß
ort nach Friedensſchluß die bisherige Praxis wiederher

geſtellt wird und die volle Redefreiheit wieder zur Geltung
kommt Wir hoffen daß nach dem Weltkriege in Deutſch
land Kunſt und Wiſſenſchaft ſich wieder wie der Phönix aus
der Aſche erheben Die techniſchen Handelsſchulen werden
nach dem Kriege ſich erheblich vermehren müſſen Erwünſcht
iſt nach dem Kriege die Einberufung einer Schulkonferenz

in der ſchwebende Schulfragen erledigt werden können
Weiterberatung Dienstag 11 Uhr

Die Ernährungsfragen
im Ausſchuß

werden als vor dem Kriege Jn Rußland und Rumänien

Dein iſt mein Herz
Originalroman von H Courths Piahler

24 Fortſetzung Nachdruck verboten
Sie ſind wahrhaftig e ein großes Kind lieber

Baron Faſſen Sie nur Mut mit ehrlichem Willen
alles Jch will Jhnen gern helfen ſoviel ich kann Underſt für die erſten Tage bringen Sie mir Jhre kleine

ita nur hierher Sagen Sie ihr daß Sie erſt Vorbe
reitungen zu ihrer Aufaahme treffen müſſen Dann laſſen
Sie erſt einmal einige Zimmer für ſie einrichten Ein
Schlaf und Ankleidezimmer und ein Boudoir genügen vor
läufig Wer weiß ob ſich nicht ſehr bald ein Freier finden
wird für Jhre Tochter Dann werden Sie Jhrer Pflichten
wieder ledig Aber bis dahin müſſen Sie ſich mit er
Miene ins Unvermeidliche ſagen nd geben Sie acht
es gefällt Jhnen ſchließlich ſehr gut ein junges Töchterchen
im Hauſe zu haben Jch werde mich der jungen Dame auch
nach Kräften annehmen um Sie zu entlaſten ſoviel es geht
Sie wird ja hoffentlich Vertrauen zu mir faſſen Nur muß
ſie jetzt vor allen Dingen wiſſen daß ihre Heimat bei ihrem
Vater iſt Sie darf um keinen Preis merken daß ſie Jhnen
ungelegen kommt lieber Freund Gehen Sie achtſam mit
der jungen Seele um an der ſchon viel geſündigt wurde

Er ſprang auf und ging einigemal im Zimmer auf und
ab Dann blieb er vor ihr ſtehen

Und die Geſellſchaft Was wird man darüber
denken

Sie lächelte mit leichter Jronie
Haben Sie ſich jemals viel darum gekümmert was die

Eeſellſchaft ſagt und denkt 8 glaube das war Jhnen
immer herzlich nebenſächlich legen Sie ſolchem Gerede
auch jetzt keinen Wert bei Erklären Sie ruhig jedem der
es hören will e e eſchiedene Frau geſtorben iſt und
Sie deshalb Jhre ter zu ſich nehmen Jeder Menſch
wird das verſtändig und richtig finden Daß Sie verheiratet
waren und geſchieden ſind weiß tout le monde Es wird
kaum Aufſehen erregen daß Jhr Töchterchen jetzt bei Jhnen
leben wird Man wird auch das wie alles was Sie tun

v rer e 373 es e rvielle nige rmeriſche Herzen mehr zu 4Ein tiefer Seufzer entſtieg ſeiner Bruſt

So iſt s recht verſpotten Sie mich
Mit einem guten

thm auf

mütterlichen 42 ſah ſte zu 522 T ein freundliches n

Jch ſpotte nicht Sie wiſſen ſelbſt recht gut daß der
Baron Viktor Valberg ſtets und immer enfant gats der Ge
ſellſchaft ſein wird wie er es ſtets geweſen iſt

Der Baron ſah ein daß ihm alles nichts half Er
mußte ſich mit dem Gedanken vertraut machen Rita in ſeinHaus aufzunehmen Tat er es nicht verſherote er ſich
ar noch die Freundſchaft Maria Tronsfelds Sie hatte ihno vorwurfsvoll an eſehen Und ſo mahnend und warnend

blickten jetzt ihre Augen Nein es in nicht anders
er mußte ſich fügen Und e hatte ſeine treue
F7er n recht wenn ſie in dieſem Falle unerbittlich war
a i grauſam geweſen Rita das Vaterhaus zu ver

eßen
Und dennoch es war ein 37 unbehagliches Gefühl

Die gute Exzellenz dachte ſich das ſo leicht ſo ein junges
Mädchen in einen er e ken zu verpflanzen
Lieber Gott da mußte alles umgekrempelt werden Es
da in ſeinen Zimmern allerlei was für die reinen unſchulds
vollen Kinderaugen ſeiner Tochter nicht geſchaffen war Da
mußte er erſt ſorgfältig ſichten und ordnen r das konnte
er mit einer Dame nicht erörtern auch nicht mit ſeiner ſonſt
ſo verſtändigen einſichtsvollen n it Damen konnte
man über ſolche Dinge gar nicht reden Auf alle Fälle war
das eine verteufelt ungemütliche Situgation in die ihn ſeine
kleine Rita gebracht hatte ohne es zu ahnen Er hatte den
Zwang eine Ehefrau um ſich zu haben nicht e können
und ſollte nun eine erwachſene n um ſich dulden der

Wer er doch noch viel mehr Rückſicht nehmen mußte
war jammervoll und doch gab es für ihn nun keinen

Ausweg aus dieſer Klemme da ihm ſeine gute Freundin
glatt jede Hilfe verſagte vo 49Und er war doch ſo voll ung r gekommenüberzeugt daß ſie ihm alle Hinderniſſe aus den Wege räumen

würde Er durfte nicht einmal dagegen revoltieren erſtens
weil ſie ja nun einmal betrübend recht hatte und zweitens
weil er um alles nicht ihre gute Meinung verſcherzen wollte

Si bie beklommen erhob er ſich
Alſo liehſte e Exzellenz ich darf Jhnen noch

heute abend meine T Für eine kurze Zeit
e ihr e 3 uſe bis ich alles Nötige

rer Au e berg Sie e ihm mit warmem Biſt Re Hand
lieber Freund bringen Sie mir das Kind Jch

laſſe ſofor ein Gaſtzimmer in r bringen Und nun
fügen Sie ſich ohne
vn binnen kurzer

er bringen

Töchterchen um ſich zu haben Es kommt auch fürewig Jungen eine Jit wo ſie ſich nach einer linden weichen

Hand ſehnen
Das konnte er ſich zwar abſolut nicht denken aber er

widerſprach nicht Es hatte doch keinen Zweck Er kam ſi
vor wie ein Vogel der an Freiheit gewöhnt nun plötzli
in einen Käfig geſteckt werden ſollte

Alſo auf Wiederſehen in kurzer Zeit teuerſte Exzellenz
Sie haben doch nichts vor heute abe

Nein nein ich bin zu Hauſe und Sie ſind mit
Tochter z jeder Stunde angenehm Nun gehen Sie lieber
Baron laſſen Sie das arme Kind nicht zu lange allein Sie

das nicht
Er küßte ihre Hand
Jch will es nicht vergeſſen Wenn ich auch ein Rabenvater W lieb de ich er Kind J 9
Das glaube ich Jhnen und das erfüllt mich auch mit

Hoffnung r Sie beide Und was mir eben noch einfällt
es dürfte wohl gut ſein wenn Sie an Ritas Stiefvater

depeſchieren und ihre Ankunft melden Man wird dort doch
in Sorge ſein

Er lächelte verbindlich

einmal Jhr Schuldner
nell verabſchiedete er ſich nun und ging

Mit einem guten ſtillen Lächeln ſah ſie ihm nach
Großes Kind Wie leicht wäre es mir geweſendieſe Unbequemlichkeit abzunehmen Gern würde i das

erme junge Ding zu mir nehmen ich kann mir denken daß
ich es ſchnell lieb gewinnen würde
Aber es wird ihm ſo gut ſo ſehr gut ſein wenn er aus

Herz ſich einem guten reinen Gefühl öffnet wenn er endlich

Menſchen aneinanderketten können Sein Leben wird wert
voller werden wenn er es nicht nur in leichter Tändelei
o Er muß nur merken wie glücklich und be
neidenswert er iſt daß er di

So dachte Maria Tronsfeld

u b um Befehl zu daß eine e e

I velch

Bei der fortgeſetzten Beratung des Ernährungs Aus
ſchuſſes führte der Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnetn
aus man werde damit rechnen müſſen daß die feindlichen
Länder im Weſten erheblich ſtärkere Zufuhren nötig haben

gehe die Produktion gleichfalls zurück und in Nordamerika

Zeit iſt es Jhnen ein liebes behagliches Gefü dhr
e den

hrer

wird ein gar ſchweres Herz haben die arme kleine Rita
viel ſchwerer als das Jhre lieber Freund vergeſſen Sie

Sie denken an alles liebe Marita und ich din wieder

ihm

Es iſt ja ſeine Tochter

ſeinem Junggeſellen Egoismus aufgerüttelt wird wenn ſein

einmal empfinden lernt wie feſt Sorgen und Pflichten die

e Liebe eines Kindes beſitzt
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Menſch mehr mäſten

der Produzenten und

eine weitere

be

werde vie Ernke wo des Fehens
Argentinien Kanada Auſtralien uſw x
einen Ausfall von 20 Millionen Tonnen an Weizen 45 Mill
Tonnen an Gerſte Hafer und Mais Auch nach dem
Friedensſchluſſe haben wir auf eine erhebliche Zufuhr nicht
zu rechnen und werden zwei bis drei Jahre auf eigenen
Füßen ſtehen müſſen Wir müſſen alſo unſere Eigen
produktion ſtärken Ein Nationalliberaler Bauernbündler
erklärt 5 e Widerſpruch gegen eine Erhöhung

in Anbetracht der ſtark geſtiegenen Produktions
koſten nicht aufrecht erhalten zu können Durch ungeſchickte
Maßnahmen der Verwaltung haben die viehzuchttreibenden
Kleinbetriebe ſehr gelitten Beſonders habe die

Kurzſichtigkeit der land wirtſchaftlichen
rwaltung

auf dieſem Gebiete viel eit erzeugt Die Herab
ſctzung der Schweinepreiſe ſei bedenklich Bei der Verteilung
der Gerſte dürfen keine Ungerechtigkeiten mehr vorkommen
Ein Volksparteiler begrüßt den Entſchluß des Kriegs
ernährungsamtes die Preisgeſtaltung ſo zu regeln daß ein
Anreiz zur Verfütterung nicht mehr wie bisher vorliege und
daß die Ernährung mehr auf vegetabiliſche Grundlagen ge
ſtellt werde Viele Mißſtände ſeien auf den zu hohen
Viehbeſtand zurückzuführen Auf der einen Seite
ſtanden die drakoniſchen Verbote der Verfütterung von Brot
getreide auf der anderen Seite der Anreiz dazu durch die
rerkehrte Preisrelation Von der reichen Kartoffelernte
von 1915 54 Millionen Tonnen hat der große Viehſtand
monatlich über 5 Millionen verzehrt Dadurch wurde die
Schweine Abſchlachtung nötig Die Erhöhung der Brot
getreidepreiſe ſei in der jetzigen Zeit doch ſehr bedenklich
grundſätzlich jedoch ſei die Fortſchrittspartei mit der neuen
Preisgeſtaltung einverſtanden nur ſeien die vorgeſchlagenen
Sätze zu hoch Der Redner verlangt Unterſuchung dar

über ob tatſächlich in Süddeutſchland Gerſte gebraut und
verbrannt werde die nicht dazu beſtimmt ſei Die allzu
hohe Bewertung der Fetträger könne nur zum verſtärkten
Verbrauche von Getreide anreizen

Der Präſident des Kriegsernährungsamts gab zu daß
im Durchſchnitt d Landwirte die unter günſtigen
Vorbedingungen Vieh züchten und Gerſte bauen konnten
im Vorteile geweſen ſind Ob die vorgeſchlagenen Preiſe

ſeien könne kein Menſch ſagen Wenn die
zu tief gedrückt würden dann würde kein

Ein Sozialdemokrat trat für ver
mehrte Zentraliſierung ein Es müſſe möglichſt bald

die ganze Erntemenge in eine Hand
gebracht werden r Beſtände ſeien noch in den Händen

r Anreiz zur Verfütterung ſei jetzt
beſonders groß Wenn nötig müſſe der Perſonen
verkehr zeitweiſe völlig eingeſtellt werden
um die Verkehrsſchwierigkeiten zu überwinden Die Ge
treide und Gerſtenſchiebungen beweiſen mit welchen Schwie
rigkeiten und Gaunereien die Verwaltung zu tun habe
Alle Luxusbetriebe auch die Blumenzüchtereien müßten ver
ſchwinden Der Tabakbau ſollte eingeſchränkt werden Der
Redner ſtellt ausgedehnte Berechnungen an um darzutun
welch ungeheure Summen den Landwirten zugefloſſen ſeien
Dieſe ſollten alſo jetzt beſcheidener ſein Die vorgeſchlagene
Preisrelation erſcheine ganz unbegründet Präſident von
Balocki erklärte da Auskunft der Eiſenbahnverwaltung

in ſchränkung des Perſonen
verkehrs dem Güterverkehr nichts nützen
würde Völlige Beſeitigung des Tabakbaues ſei nicht zu
empfehlen Trotz hoher Bebauungsprämien in Frankreich
liegen große Flächen unbebaut Die Milltardenberechnungen
des Vorredners dürfe man nicht zugrunde legen Die Pro
duktion ſei zurückgegangen Ein Redner der Sozialdemo
kratiſchen Arbeitsgemeinſchaft wandte ſich gleichfalls gegendie Vorſchläge der Profeſſoren und die geverſtenenpen

verordnungen des Kriegsernährungsamtes Ein Vertreter
dieſes Amtes erklärte daß in den beſetzten Gebieten über
haupt nur inſoweit ein Produktionszwang durchgeführt ſei
als man die Bewohner angehalten haben den Boden über
haupt zu bebauen Der vom Vorredner geforderte land
wirtſchaftliche Produktionszwang ſei nicht durchführbar
Das habe auch der Sozialdemokrat Dr Schulz nachgewieſen

Der deutſche Landwirtſchaftsrat ſei mit dem Gutachten
der Profeſſoren nicht einverſtanden

dieſer und die preußiſche Landwirtſchaftsverwaltung lehnen
die Herabſetzung der h ab Ein Nationalliberaler
bedauerte daß jetzt die Ker Gerſte beſchlagnahmt werden

ſoll und verlangt Sicherung des für die Zucht nötigenFutters Ein Konſervativer Wund der Landwirte betonte

ß die Saatkartoffeln nicht angegriffen werden dürfen
Durch große Verdienſte habe man die induſtrielle Produktion
gefördert der Landwirtſchaft verweigere man das gleiche
Werde aber die Produktion nicht gefördert ſo komme man
immer mehr extenſiven Wirtſchaft und zum Rückgange der

l

Viehpreiſe

Erzeugung Für die beſchlagnahmten Körner ſollte man den
Landwirten Kleie zuweiſen

Wenn man dem Landwirt nur ein Pfund Kartoffeln
pro Kopf und Tag laſſe ſo ſetzte man ihn völlig blank

Vor der Herabſetzung der Vrehpreiſe müſſe er
warnen Alle anderen Preiſe ſeien doch im Steigen
ine Relation zwiſchen Futter und Viehpreiſen ſei ſchon
im en faſt unmöglich im Kriege Gr weil die aus
ländiſchen Futtermittel fehlen Der Großgrundbeſitz ver
ſange nicht für ſich die Vorräte in der Hand zu behalten
ondern nur weil es unzweckmäßig iſt feuchtes Getreide zu
dreſchen Präſident von Vatockt führte aus daß die vom
Vorredner verlangten Nachweiſe über die Auslandspreiſe
und eine m enſend eh beabſichtigten Preiſe vor
gelegt werden ſoll Die Profeſſoren n abſichtlich weder
mit dem Kriegsernährungsamte noch mit dem preußiſchen
Landwirtſchaftsminiſterium noch mit dem deutſchen Land
wirtſchaftsrate noch mit dem Bunde der Landwirte Fühlung
enommen Sämtliche Staaten ahmen unſer Syſtem nach
obald ſie es für nötig halten Das Syſtem hat ſich in ſeinen
Hrundſätzen bewährt Das Freilaufenlaſſen im geſchloſſenen
Handelsſtagte iſt enmöglicg

Weiterberatung Montag nachmittag

Zentralausſchuß der Fortſchritt
lichen Volkspartei

Der UVootKrieg Gegen das Fideikommißgeſetz
Die Verhandlungen des Zentralausſchuſſes der Fort

ſchrittspartei wurden geſtern zu Ende geführt Dr Mül
her Meinungen ſprach über

die politiſche Lege
Rach der Ablehnung des Friedensangebots 55
litiſche und militäriſche Leitung für die unbe
dung der UBoot Waffe ent

n ſich die po
chränkte Anwen

von Kalihaben in den

eden Wir Fortſchrittler wa alen

ren nlemalspränzipielle Gegne reines unde
ſchränkten BVoot Krieges Er war für uns ſtets
eine Zweckmäßigkeitsfrage Unſere Haltung war ein kluges
Abſchätzen von Vorteil und Nachteil Was heute möglich iſt
konnte am 1 Marz 1916 eine kataſtrophale Torheit ſein Die
militäriſchen und politiſchen Gründe der Aenderung der Tak
tik ſind klar auch der Zeitpunkt gut gewählt Redner r
die einſeitige Neutralität der Regierung der Vereinigten
Staaten Ohne die ſchamloſe Unterſtützun g der
Feinde durch die Regierung der Vereinigten Staaten wäre
das Morden längſt zu Ende Die Uebertragung der
MonroeDoktrin auf Europa und der Befehlston der ganzen
Noten zeigen das ungeheuer geſteigerte bis zum politiſchen
Größenwahn forcierte Selbſtbewußtſein der herrſchenden eng
land freundlichen Regierungskreiſe in Amerika Das deutſche
Volk will mit dem amerikaniſchen Volk Frieden
und Freundſchaft halten aber die Selbſtachtung gebietet uns
nicht verbieten zu laſſen was die Regierung der Vereinigten
Staaten nicht wagt den Feinden zu verbieten Der Boo
Kriegiſt völkerrechtlich und moraliſch unan
fecht bar Sehr richtig

Die Feinde verlangen Sühne Wiedergut
machung und Bürgſchaften Das verlangen
auch wir Sühne für das verletzte Völkerrecht Wiedergut
machung des geſchehenen Unrechts der ſchweren Schädigung
deutſchen Lebens deutſcher Ehre deutſchen Eigentums reale
Bürgſchaften gegen eine Wiederholung ſolcher Einkreiſungen
und Angriffe die uns in den fürchteclichen Krieg verſetzt
haben Sehr richtig Wie dieſe realen Bürgſchaften aus
ſehen vor allem in territorialer Richtung hängt von dem
Ausgang der kriegeriſchen Operationen in der nächſten Zeitab Unſere Lage iſt militäriſch durchweg gut

Die einzige Hoffnung der Feinde ſtützt ſich nun noch auf
die Mürbemachung durch den Hunger Aber auch unſere
Bureanunkratie bringt das deutſche Volk nicht
zu Boden Sehr gut Wir ſchaffens Handel und Jn

duſtrie ſollen die neuen Steuern wieder tragen Am bedenk
lichſten erſcheinen die neuen Verkeyrsſteuern Es
muß gründlich überlegt werden ab nicht eine Vereinheit
lichung und Vereinfachung unſeres Verkehrsweſens uns wei
ter bringt als dieſe böſe Belaſtung der Jnduſtrte

Wird das Treiben gegen den Reichskanz
ler aufhören Nein Ein neuer Akt beg nut Wir hören von
der ominöſen Adlon Konferen z von der Einlei
tung einer großen Bewegung gegen den Reichskanzler von der
Abſendung einer Entſchließung an den Reichstag Aus dem
Ton klingt heraus wer der Macher iſt Der
Widerſtand gilt dem Präger des Worts von dec ſogenannten
Ne uorientierung Wir haben den Reichskanzler in der aus
wärtigen Politik unterſtützt Die Haltung der Regierung tn
der preußiſchen Wahlrechtsfrage die eine große deut
ſche Frage iſt und das Familienfideikommiß machen
uns tief mißtrauiſch ſehr richtig ebenſo die Haltung des
Stellvertreters des Reichskanzlers in der Frage des Bela
ger ungszuſtandes der Zenſur und der Schutz
haft Was helfen die ſchönſten Reden wir müſſen ein ſtär
keres und freieres Deutſchland ſchaffen freie Bahn für alle
Tüchtigen uſw

Schon ſetzt trotz des Burgfriedens e Reaktion ein und
behauptet nicht das Volk ſondern die Angehörigen gewiſſer
Klaſſen hätten den Staat gerettet Nein Die woraliſche
Volkskraft die ſich ihres Wertes bewußt geworden iſt hat den
moraliſchen Sieg ſchon heute errungen

Hierauf ſprach Reichstagsabg Waldſt ein über
das preußiſche Fideikommißgeſetz

Die Einbringung der Fideikommißvorlage iſt eine angeb
lich fahrläſſige Ohrfeige für den Liberalis
m us läßt er ſie ſich gefallen ſo hat er ſie verdient Wir
haben während des Krieges mit Vewußtſein eine unſeren par
teipolitiſchen Jntereſſen nicht immer dienliche Entſagung und
Zurückhaltung bewahrt Jetzt gilt es hart zu bleiben

Folgende Entſchließung wurde einſtimmig angenommen
Der Zentralausſchuß der Fortſchrittlichen Volkspartei

erblickt in der preußiſchen Fideikommißvorlage eine ſchwere
Gefährdung des Burgfriedens und erhebt entſchiedenen
Einſpruch gegen den Verſuch die Fideikommißfrage im Jn
terreſſe einer kleinen an ſich ſchon bevorrechtigten Ober
ſchicht während des Krieges zu regeln während gerechte und
dringliche Anſprüche des Volkes insbeſondere die Wahl
rechtsreform in Preußen unter Berufung auſ den Burgfrie
den zurückgeſtellt werden

Der preußiſche Geſetzentwurf bringt nicht eine wirkſame
Einſchränkung und Ecſchrwerung von Fideikommißgründun
gen ſondern deren ſtarke Vermeheung und Erleichterung
gegenüber dem bisherigen von uns ſtets bekämpften Zu
ſtande und ſteht in vollkommenem Widerſpruch zu einer ge
ſunden Agrar Anſiedlungs und Bevölkerungspolitik Der
Zentralausſchuß lehnt ihn daher grundſätzlich ab

Der Zentralausſchuß dankt der Landtagsfraktion derFortſchrittlichen Volkspartei für die entſchlofene Bekämp

fung der Vorlage und gibt der beſtimmten Erwartung Aus
druck daß die V n über die Fideikommißfrage der
Zeit nach dem Kriege vorbehalten bleiben wird

Reichtstagsabg v Payer ſchloß die e Jene
mit dem Ausdruck der Hoffnung daß wenn der Zentralaus
ſchuß das nächſte Mal zuſammentreten wird die Entſcheidung
des Krieges ſchon gefallen ſein wird

Deutſches Reich
DeutſchOeſterreichiſchUngariſcher Wirtſchaftskongreß

in Berlin
Mitte März d J finden in Berlin gemeinſame Ver
n des Deutſch Oeſterreichiſch Ungariſchen Wirt

chaftsverbandes des r h Deutſchen Wirtſchafts
oerbandes und des h ſch Deutſchen Wirtſchaftsverbandes
ſtatt denen aus Kreiſen der Jnduſtrie und des HandelsDeutſchlands Oeſterre F7 und Ungarns das lebhafteſte
Intereſſe entgegengebracht werden Die Verhandlungen be
treffen in der Hauptſache Die Wirtſchaftspolitik Deutſch
lands Oeſterreichs und Ungarns vor und nach dem Kriege
und es werden hierbei die namhafteſten Vertreter der Jn
duſtrien und der Volkswirtſchaft der verbündeten Länder
das Wort nehmen Es liegen bereits zahlreiche Anmeldungenur Teilnahme an den Verhandlungen ſowohl aus Deuſch

and wie auch aus Oeſterreich und Ungarn nende

Bundesratliche Verordnungen über die Verwendung
von Paraffin

WTB Berlin 25 Febr Amtlich Durch eine Ver
ordnung des Bundesrats vom 24 Februar 1917 iſt der Gel
tungsberich der die Bewirtſchaftung von Mineralölen
Mineralölerzeugniſſen Erdwachs und Kerzen regelnden Verordnung vom 18 Januar 1917 auch auf Paraff das nich

aus mineraliſchem Rohöl ſondern aus anderen Rohſtoffen
insbeſondere aus Braunkohlen und Schiefer gewonnen e

erſtreckt Selches Paraffin wird in erheblichem Umfange
bei der Herſtellung von Kerzen verwendet Ferner iſt klar
geſtellt worden daß ſich die genannte Verordnung nicht nur
auf Erdwachs C ſondern auch auf das bei der Ver
arbeitung von Braunkohlen anfallende Montanwachs e
zieht

Ausland
Abſchluß des Ausgleichs zwiſchen Oeſterreich und Ungarn

T V Wien 26 Febr Nach 18 monatlichen Verhand
gen wurden vorgeſtern in Wien die zwiſchen der öſter

reichiſchen und ungariſchen r geführten Verhanbd
lungen über den wirtſchaftlichen Ausgleich abgeſchloſſen doch
ſind die getroffenen Vereinbarungen nur als vorläufige an
zuſehen die nach dem Kriege entſprechend der Neuordnung
der internationalen Handelsbeziehungen einer Abänderung
unterzogen werden können Die Verhandlungen die in den
letzten Monaten nach beſonderer Anordnung des Kaiſers be
ſchleunigt geführt wurden ſollen vor allem als Baſis für die
Verhandlungen in Deutſchland dienen die in den erſte
Märztagen beginnen ſollen

Der wachſende Aufſtand auf Kuba
T V New Vortk 26 Febr Die Lage in Havanna iß

ernſt Der Aufſtand nimmt zu

Halle und Umgebung
Halle den 27 Februar 1917

Der deutſche Handwerks und Gewerbekammertag
hatte für den vergangenen Sonntag eine vertrauliche Verſamm
lung nach hier einberufen um zu der bevorſtehenden Zwang
fürſorgererſicherung ſelbſtändiger Gewerbe
treibender Stellung zu nehmen

Die Verſammlung die vormittags im Stadtverordneten
ſitzungsſaal ſtattfand war ſehr zahlreich beſucht Jn ihr hielt
Herr Profeſſor Bruck Hamburg einen eingehenden Vortrag
über die zukünftige Organiſation der Krankenverſicherung für den
gewerblichen Mittelſtand Er führte aus daß eine Reihe von
Umſtänden dafür ſprächen daß in maßgebenden Kreiſen ein Aus
bau der ſoz alpolitiſchen Geſetzgebung für die Zeit nach dem
Kriege erwogen werde Jn welcher Richtung dieſer Ausbau er
ſolgen dürfte laſſe ſich jetzt noch nicht mit Sicherheit erkennen
Der gewerbliche Mittelſtand und namentlich die Handwerker in
deren Kammerbezirken bereits Krankenunterſtützungskaſſen be
ſtehen täten gut ſich jetzt ſchon mit dieſer Frage zu beſchäftigen
und ſoweit ſie noch nicht Mitglied einer Krankenunterſtützungs
kaſſe ſeien ſich dieſer ſchleunigſt anzuſchließen Andererſeits aber
müßten die vorhandenen Kaſſen noch weiter ausgebaut werden
und mehrere kleinere Kaſſen müßten ſich zuſammenſchließen zu
einem Abrechnungs und Ausgleichverband Der gewerbliche
Mittelſtand müßte unter allen Umſtänden ſeine wirtſchaftliche
politiſche Selbſtändigkeit aufrecht zu erhalten ſuchen

Jm Anſchluß an dieſen beifällig aufgenommenen Vortrag
fand eine lebhafte Ausſprache ſtatt in der man ſich durchweg
auf den gleichen Standpunkt ſtellte Die Verſammlung bildete
ſodann eine Kommiſſion welche dieſen Gedanken nachgehen und
die Ausarbeitung eines Satzungsentwurfs vorbereiten ſoll der
2 an das beſtehende ſozialpolitiſche Geſetz Reichsverſicherungs
ordnung anſchließt

Scharfe Maßnahmen des Kriegswucheramts gegen unerlaubte
Fleiſchabgabe in Gaſtwirtſchaften

Das Kriegswucheramt teilt mit
Die von Beamten des Kriegswucheramts vorgenommenen

Beobachtungen von Berliner Gaſtwirtſchaften ergaben am Frei
tag den 9 Februar daß in dem Reſtaurant Gambrinus Ber
lin Johannisſtraße 21 Fleiſchſpeiſen an Stammgäſte abgegeben
wurden obwohl nach den geſetzlichen Beſtimmungen die Abgabe
von Fleiſch am Freitag verboten iſt Auch wurden i Gäſten
Fleiſchmarken nicht ab genommen Die ſofort von
den Beamten des Kriegswucheramts angeſtellte Unterſuchung er
gab daß der Jnhaber des Reſtaurants Gaſtwirt Karl Peters
ir großen Mengen Fleiſch aufgekauft hatte das aus uner
laubten Schlachtungen ſtammt Da Peters durch
dieſes Geſchäftsgebaren dazu beitrug die gleichmäßige Verteilung
des zur Verfügung ſtehenden Fleiſches an die Bevölkerung zu be
einträchtigen wurde er durch das Kriegswucheramt ſofort in
Saft genommen und der Staatsanwaltſchaft zugeführt welche
ein Strafverfahren gegen ihn eingeleitet hat Außerdem aber hat
das Kriegswucheramt auf Grund der Bekanntmachung zur Fern
haltung unzuverläſſiger Perſonen vom Handel dem Peters den
Handel mit Gegenſtänden des täglichen Bedarfs insbeſondereaber die Abgabe von Speiſen und Getränken in Gaſtwirtſchaften

unterſagt Peters hat demzufolge am 15 Februar das Reſtaurant
Gambrinus ſchließen müſſen

Die Gefängnisgeſellſchaft für die Provinz Sachſen und
das Herzogtum Anhalt plant neben der bereits beſtehenden
S für Strafentlaſſene die Errichtung einerweiteren Uebergangsſtation für Strafentlaſſene der hand
arbeitenden Stände Jn unmittelbarer Nähe von Halle if
ein 15 Morgen großes Grundſtück erworben das als
Gärtnerei vewirtſchaftet werden ſoll Es iſt beabſichtigt ein
Heim für 30 Jnſa zu bauen

Jn der St Georgengemeinde findet am Mittwoch den 28
Februar abends 8 Uhr Kriegsbetſtunde zugleich Paſſionsgottes
dienſt in der St Georgskapelle ſtatt die von Herrn Paſtor Hell
mann gehalten wird

Der Verein für Feuerveſtattung in Halle und Umgegend
T V hat am 28 Fehruar abends s Uhr ſeine Hauptverſammlung im St Nicolaus mit folgender Tagesordnung 1 Jahres

Vorſitzenden 2 Bericht über den Halleſchen Ver
bandstag Herr Prof Dr von lten 3 Rechnungslegung
4 Vorſtandswabl 5 Wahl der Kaſſenprüfer 6 Satzungs
änderung 7 Anträge und Allgemeines

Die Ortsgrupve ves deutſchen
Donnerstag abends 84 Uhr im St Ricolaus eine

hält
e in der über Fragen er angie

werden eine große Zahl deutſcher Handelskammern und werdee nete e ich de S re a ber jei ung in ndel Volkofreund Zutritt allgemeinendes Reichstags i eröffnen



Provinzial Nachrichten
Schraplau 21 Februar Pachtland an die Ein

wohner Von ſeiten der Stadtverwaltung wird die Er
werbung von VPachtland in der ſog Rohrpeitſche gelegen zum
Anbau von Gemüſe bekannt gegeben Verückſichtigt werden
e die Einwohner die kein eigenes oder gepachtetes Land

n

Beeſenlaublingen 26 Februar Vom Zuge ge
tötet Jn das Bernburger Kreiskrankenhaus wurde der
Lehrer Pagenhardt aus Beeſenlaublingen ſchwerverletzt ein
geliefert Er war in Beeſenlaublingen auf dem Wege zum
Bahnhof und ging okgleich die Schranken ſchon geſchloſſen
waren über die Schienen wobei er ausglitt Jn dieſem
Augenblick kam der Zug und fuhr dem Bedauecnswerten den
linken Unterarm ab und verletzte ihn am Kopfe

Eſperſtedt 26 Februar Von einem wütenden
Hofhun d wurde vor der Schöneweckſchen Mühle eine junge
Frau aus Leipzig die ſich bei ihren Eltern aufhielt und Le
bensmittel aus der Mühle beſorgen wollte entſetzlich zuge
richtet Der im verſchloſſenen Gehöft von der Kette vefreite
Hofhund riß am Hoftor eine Latte ab und ſtürzte ſich auf die
Frau riß ihr ſämtliche Kleider vom Leibe und brachte ihr un
zählige Bißwunden bei Jhre Hilferufe blieben lange unge
hört Zwei in der Hauenſteinſchen Mühle etwa fünf Minuten
von der erſteren beſchäftigte Kriegsgefangene eilten auf das
unaufhörliche Rufen nach der Unglügsksſtätte und befreiten
mit einem hinzugekommenen Bergmann die Frau aus ihrer
entſetzlichen Lage

n Weißenfels 26 Febr Unglücksfall Der Ma
terialwarenhändler Rudolf Matte von hier der in Leipzig in
der Kriegsinduſtrie Beſchäftigung genommen hatte benutzte am
Sonnabend nach Feierabend ein Laſtautomobil zur Fahrt in die
innere Leipziger Stadt Beim Abſpringen geriet er unter das
ſchwere Gefährt und trug dabei ſo ſchwere Verletzungen davon
daß er in der folgenden Nacht im Krankenhauſe St Georg ſtarb

Torgau 26 Febr Der Fuchs im HühnerſtallHroßen Schaden erlitt ein Abfindungsbeſitzer dadurch daß in
einer der letzten Nächte ein Fuchs in den auf der Abfindung am
Großen Teiche ſtehenden Hühnerſtall eindrang und dort ſämtliche
Hühner abwürgte Nur dem Hahn war es gelungen durch eine
kleine Falltüre zu entſchlüpfen Dadurch war dieſe zugeklappt
und der Fuchs ſelbſt gefangen So konnte der Beſitzer am andern
Morgen wenigſtens des frechen Räubers ſelbſt habhaft werden
und an ihm ſelbſt das Todesurteil vollziehen

Schkölen 26 Februar Der Aufſichtsrat des
Bankvereins Schkölen G beſchloß der am 28 März d J
ſtattfindenden Generalverſammlung 7 Prozent Dividende
wie im Vorjahre in Vorſchlag zu bringen

Kelbra 26 Februar Das Feſt der diamante
nen Hochzeit beging das Zieglerſche Ehepaar Der Jubi
lar ſteht im 90 die Jubilarin im 87 Lebensjahre Anläßlich
dieſes Ehrentages wurden dem Jubelpaar viele Ehrungen zu
teil Eine Fülle von Glückwünſchen und Blumenſpenden gab
Zeugnis von der allgemeinen Beliebtheit der Zieglerſchen
Eheleute Die kirchliche Feier wurde vom Hboerpfarrer Grei
ner in der Wohnung abgehalten Kantor Arndt brachte dem
geſchätzten Berufskollegen mit den Kindern der 1 Klaſſe meh
rere ſchöne Lieder als Ehrengabe dar

z Auma 25 Febr Pockenerkrankung Der Weber
Leonhard Leier von hier iſt nach einer von den Großherzoglichen
Landesheilanſtalten in Jena an den hieſigen Stadtgemeindevor
ſtand gelangten Anzeige an den ſchwarzen Pocken geſtorben Von
unſerem Stadtgemeindevorſtand ſind ſofort alle erforderlichen
Schutzmaßregeln getroffen worden

Jena 26 Febr Die Jenger Studentenſchaft
hat beſchloſſen auf die ſechſte Kriegsanleihe 8500 Mark aus den
Mitteln des ſogenannten Jdealfonds zu zeichnen

Vermiſchtes
Bergmannstod

Lichtenau bei Lauban 26 Febr Auf dem Werke der Berg
werksaktiengeſellſchaft Glückauf ſind durch Einatmen giftiger Gaſe
fünf Bergleute erſtickt

Straßenbahnunglück

W TB Köln 25 Febr Wie die Köln Ztg berichtet iſt
heute vormittag in Niederberg bei Ehrenbreitenſtein ein Wagen
der elektriſchen Straßenbahn entgleiſt und eine mehrere Meter
hohe Mauer heruntergeſtürzt Dabei ſind 20 Fahrgäſte mehr
oder weniger ſchwer verletzt worden Zwei davon dürften kaum
mit dem Leben davon kommen Der Unfall wird auf ein Ver
ſagen der Bremſe zurückgeführt

Beim Zwangsauszug erſchoſſen hat ſich die 34 Jahre alte
Verkäuferin Grün in der Tile Wardenberg Str 11 in Berlin die
zur Räumung der Wohnung verurteilt worden war Als der
Gerichtsvollzieher zur Vollſtreckung erſchien tötete ſie ſich durch
einen Revolverſchuß
Eine Schaffnerin wegen vorzeitigen Abläutens zu einem
Jahre Kerkers verurteilt Budapeſter Blätter berichten Eine
harte Strafe wegen vorzeitigen Glockenzeichens zur Abfahrt hat
der Gerichtshof über eine Schaffnerin verhängt die durch dieſes
vorzeitige Abläuten den Tod eines weiblichen Fahrgaſtes ver
ſchuldet hatte Am 14 September v J wollte die Private Emma
Anyos in Vudapeſt einen elektriſchen Wagen beſteigen Sie
ſtand erſt mit einem Fuße auf dem Trittbrett als die
Schaffnerin Joſefine Zold das Glockenzeichen zur Abfahrt gab
Dies hatten zur Folge daß die Frau vom Trittbrett herabſtürzte
und unter die Räder des Wagens geriet Jhre Verletzungen
waren derart ſchwer daß ſie nach dem Unfalle ſtarb Der Ge
richtshof verurteilte die Angeklagte im Sinne der Anklage zu
einem Jahre Kerkers Die Angeklagte meldete die Berufung an

Hut ab Minſche ſagte ſo leſen wir im Hamburgiſchen
Korreſvondent Hinnerk zu Jan wat hewt de Tieden ſick
ännert Fröher nöhmen wi Landlüt den Hot aff vor de Stadt
lüd vandage nehmt de Stadtlüd vör mi den Hot aff wenn ick
mit n Swien op n Wagen na de Stadt föhr Kerl ent
gegnet Jan de Stadtlüd nehmt vör di den Hot nich aff aber
vör dat Swien

Der Trinkzwang in den Gaſtwirtſchaften Das Rundſchreiben
des Präſidenten des Kriegsernährungsamtes Exzellenz von Ba
rocki an die Gemeinden in dem gegen den Trinkzwang in den
Gaſtwirtſchaften Srellung genommen wird hatte den Vorſitzen
zen des Deutſchen Gaſtwirtsverbandes und des Reichsverbandes
Deutſcher Gaſtwirtsverbände Herrn Adolf Kubn veranlaßt eine
Audiensz bei Herrn von Batocki nachzuſuchen Herr Kuhn wurde
von dem Direktor des Kriegsernährungsamtes Herrn von Oppen
empfangen der ihm erklärte daß das Kriegsernährungsamt
unbedingt auf der Beſeitigung des Trinkzwanges beſtehen müſſe Herr Kuhn äußerte darauf
daß der Reichsverband den ihm angeſchloſſenen Verbänden und
einselnen Gaſtwirten die Weiſung zugehen laſſen wird einen
zrinkzwang in keiner Weiſe auszuüben insbeſondere die

Verwerke anf den Svpeiſekarten die eine abſolute Prei ung

anzugreifen

l

oder einen vrozenkualen Zuſchlag für den Fall des Nichtgenuſſes
von alkoholiſchen Getränken ausbedingen zu ſtreichen Es werde
fich allerdings als Folge dieſer Maßregel eine Erhöhung
der Preiſefür das Eſſen nicht oder ſelten umgehen laſſen
Herr von Oppen erwiderte daß die Frage inwieweit bei Weg
fall des Trinkzwanges eine Erhöhung der Preiſe für Soveiſen
eintreten darf ſich naturgemäß nur im Einzelfalle unter Berück
ſichtigung aller in Frage kommenden Umſtände entſcheiden werde
Wo im Einzelfalle Zweifel beſtehen wird es ſich empfehlen
daß die betreffenden Wirte bei der Feſtſetzung der Preiſe ſich
mit den zuſtändigen Preisprüfungsſtellen in Verbindung ſetzen

Letzte Depeſchen
8 feindliche Flugzeuge ab

geſchoſſen
VTB Berlin 26 Februar Wie an den vergangenen

Tagen ſo verſperrte auch am Vormittag des 25 Februar auf
allen Fronten dichter Dunſt jede Sicht Die Aufklärungs
tätigkeit der eigenen und feindlichen Flieger war dadurch
ſtark beeinträchtigt Gegen Mittag aber durchhrach die Sonne
die Wolkenmaſſen und mit einem Schlage ſtarteten auf bei
den Seiten die Flieger zu ihren Kampf und Erkundigungs
aufgaben Regſter Fliegerbetrieb herrſchte in den Mittags
und Nachmittagsſtunden zwiſchen Lens und Arras und über
der langen Sommefront Ganz beſonders lebhaft war die
Fliegertätigkeit in der Champagne Auf beiden Seiten der

ront kam es zu zahlreichen Luftkämpfen in deren Verlauf
es den deutſchen Fliegern gelang nicht weniger als acht feind
liche Flugzeuge herunterzuholen

Dabei wurden drei Flugzeuge ſüdlich der Somme zur
Erde niedergezwungen Ein viertes liegt öſtlich von St
Mihiel zertrümmert dicht vor unſeren Linien Das fünfte
ein Nieuport Doppeldecker liegt zerſchmettert im Elſah
zwiſchen Pfaſtatt und Lutterbach während das ſechſte eben
falls ein Nieuport an der mazedoniſchen Front zum Abſturz
gebracht wurde Das ſiebente und achte Flugzeug wurden
aus einem engliſchen Geſchwader herausgeholt das nach
mittags Saargemünd anzugreifen verſucht hatte Den Eng
ländern gelang es nicht an das beabſichtigte Ziel heran
zukommen Unſer Abwehrfeuer nötigte ſie zum vorzeitigen
Abdrehen Die abgeworfenen Bomben zerplatzten wirkungs
los im Gelände Unſere Kampfflieger zwangen im Luft
kampfe zwei von den Angreifern zur Erde nieder Ein zer
ſchelltes Flugzeug liegt dicht bei Saargemünd Dem anderen
gelang es mit knapper Not bis hinter ſeine Linien zurück
zukommen wo es zu Vruch ging Jm Verein mit dem in
der Nacht vorher bei Alban abgeſchoſſenen franzöſiſchen Lenk
luftſchiff dürften dieſe Verluſte unſeren Gegnern doch zeigen
daß unſer heimatlicher Luftſchutz auf dem Poſten iſt und es
kein ungeſtraftes Beginnen bleibt deutſche Jnduſtrieſtädte
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Jtalien und die engliſche Einfuhr
beſchränkung

c B Berlin 26 Februar Jm Corriere della Sera
werden die Folgen u S die die von Lloyd George
eingeführten neuen Einfuhrbeſchränkungen für Jtalten haben
müſſen Durch die neuen Verordnungen würde vornehmlich
die Einfuhr von Wein Obſt Seide Hüten und anderen
Landeserzeugniſſen betcoffen Aber in Wirklichkeit werde
die ganze Einfuhr aus Jtalien mehr oder minder aufhören
Man müſſe ſich darüber nicht täuſchen es werde ein bitterer
Ausfall ſein um ſo mehr als die Einfuhr nach England
ſeit dem Kriege nach Möglichkeit geſteigert worden war
Aber man müſſe die Gründe anerkennen die England hierzu
gezwungen haben Der ſteigende Mangel an Schiffsraum
beherrſche die Lage Auch fehlen die Arbeiter zum Verladen
immer mehr und den Militärtransporten würde koſtbares
rollendes Material entzogen Auch Frankreich habe auf die
Wein und Seridenausfuhr nach England verzichten müſſen
was einen Ausfall von 125 Millionen Franken bedeute Ja
es werden die franzöſiſchen Wälder für den Gebrauch des
engliſchen Heeres zur Verfügung geſtellt um Schiffsraum
zu ſparen Die Engländer ſelbſt beginnen zu faſten Da
müſſe auch Jtalien dieſe Opfer willig auf ſich nehmen

Die italieniſche Friedensanleihe ein
Fehlſchlag

e B Lugano 26 Februar Die Zeichnung der vierten
italieniſchen Nationalanleihe hat trotz einer geradezu un
erhört marktſchreieriſchen Reklame laut Agenziag Stefani
bisher nicht mehr als 2200 Millionen Lire ergeben Hier
von ſind 800 Millionen Schuldverſchreibungen

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 26 Februar Die neue Geſchäſtswoche ermangelte
beſonderer Anregungen und der Verkehr bewegte ſich auf allen
Gebieten in ſehr engen Grenzen Die Verſenkung der hollän
diſchen Schiffe bildete den Hauptgeſprächsſtoff Montangktien
ſetzten zum Teil matter ein um ſich dann zu befeſtigen Wir
nennen Bochumer Gelſenkirchen Phöniz Weſtfäliſche Stahl
auch Thale Aktien Merklich höher auf den Halbjahrsabſchluß
ſtellten ſich Oeking auch Gelſenkirchen Gußſtahl Dinnendabl
Keula und Bösperde zogen an Baroper Aktien wurden ſchwächer
Rüſtungswerte ziemlich vernachläſſigt Nur Hirſch Kupfer auf
den Jahresabſchluß ſteigend auch Benz und Horch etwas feſter
Von Kaliwerten behaupteten ſich Heldburg und Deutſche Kali
aktien Petroleumwerte und Elektrizitätsaktien kaum verändert
ebenſo Schiffahrtsaktien Von ſonſtigen Werten gaben Berlin
Anhalter ſowie Körting Maſchinen und Stettiner Chamotte
etwas nach dagegen Rheiniſche Chamotte Vereinigte Schmirgel
Henri und Berliner Straßenbahnaktien höher Von deutſchen
Anleihen waren Zprozentige Anleihen feſt Oeſterreichiſche
Renten etwas matiter Ruſſiſche Prioritäten dagegen feſt
Ruſſiſche Banken aber angeboten 5Söher ſtellten ſich Japaner
Aprozentige und 4prozentige Anleihen Argentinier und
Griechen feſt Türkenloſe anfangs höher Geld über den
Ultimo 5 bis 414 Prozent Privatdiskont 45 Prozent
und darunter

Getreide

Berlix 26 Februar Wenn auch die Witterung wärmer
geworden iſt ſo iſt doch von einer Erleichterung der Zufuhr

ne owie von einer Zunahme der Einfuhr nicht viel
zu verſpüren Die Nachfrage für alle Futtermittel war auch heute
ſehr rege Das Angebot hielt ſich aber wiederum in ſehr engen
Grenzen Jn Hafer gegen r für die Nährmittel
ſabriken und Geſtüte haben ſich die Umſätze noch nie wie be
lebt da die Abgeber jn der Reſerve verharren Das Geſchäft 1

in Saatgetreide war teilweiſe lebhafter doch ſteht in manchen
Artikeln vor allem in Saatgerſte nur wenig Ware zur Ver
ſügung Kleeſfagaten mit Ausnahme von einigen Poſten Weiß
klee war auch heute kaum zu haben

Deviſenkturſe
26 Feſrnar 1916Berlin 17

Die amtlichen Notierungen für telegraphi ſche Aus ehlungen ſtelle
ſich an der

172Rorwegen 100 Kr 165 165e 165 165Schweig 100 Fr z e im sn a 100 K 64 20 64 830 64 20 64 ,30
Bulgarien 100 Leve 79,62 80,62 79,62 80,62

Der Aufſichtsrat der Mitteldeutſchen Kreditbank beſchloß der
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von 68
Prozent i V 516 für das Geſchäftsjahr 1916 vorzuſ en
Die wichtigſten Erträgniſſe und Ausgaben der Bank alles in
Mill Wark ſtellen ſich folgendermaßen in Vergleich Gewinn
aus Zinſen und Wechſeln 6,02 4,87 Provpiſionen 3,11 3,04
Dauernde Beteiligungen 0,26 0,18 Gewinn aus Eeffekt u
Konſort Bruttogewänn 9,63 8,40 Ankoſten 4,83
4,40 Reingewinn 4,62 3,91 Dividende in Prozent 62 512

Der Geſamtumſatz belief ſich auf 13 548 i V 11914 Mill Mark
Der ausgewieſene Bruttogewinn ſtellte ſich auf 9,63 8,40 Mill
Mark und der Reingewinn auf 4,52 2,8 Mill Mark Jm
einzelnen erbrachten Zinſen und Wechſel 6,02 4,87 Mill Mk
Proviſionen 3,11 3,03 Mill Mk
ſortial Beteiligungen iſt auch in dieſem Jahre kein Gewinn aus
gewiefen

ling in Berlin ein volles Jahr mitarbeitete

und zwar durch die Svpeſen der neuen Filiale Karlsruhe durch
Gehaltserhöhungen Teuerungszulagen u die Aufwendungen
für Kriegsſfürſorge der Beamten u a ſtiegen auf 573 000

Mit 4,83 4,34 Mill Mk ſind die Unkoſten
wieder höher als der Reingewinn von 4,62 3,9 Mill Mk Tan e
508 000 Mk

tiemen erfordern 615 100 360 200 Mk
Ein Verband des Deutſchen RohſeidenHandels mit dem

Sitz Berlin iſt am 24 Februar unter lebhafter Beteiligung der
Jntereſſenten gegründet worden Der Verband bezweckt die
Wahrung und Förderung der Jntereſſen des Fachhandels

ſeidenzentren Deutſchlands ſich gebildet haben bzw in der Bildung begriffen ſind Die Geſchäftsſtelle befindet ſich Berlin W e
Schöneberger Afer 40

Reichsſtelle für Zement

den Reichskanzler durchgeführt werden können
Hirſch Kupfer und Meſſingwerke Akt Geſ in Berlin n

der geſtrigen Sitzung des Aufſichtsrats wurde beſchloſſen der zum
20 März einzuberufenden Generalverſammlung vorszuſchlagen
den Reingewinn des Jahres 1916 in Höhe von 4 969 691 i P
4 879 446 Mk nach vorherigem Abzug von 40900 000 Mk Ueber
weiſung an eine Kriegsſonderrücklage wie folgt zu verteilen
20 Prozent i V 18 Dividende 2000 000 1 800 000
1 000 000 1950 062 M an die beiden Reſervefonds 1 000 000
600 000 Mk für Beamtenverſorgungskaſſe und verſchiedene

Kriegswohlfahrtszwecke und nach Abzug von Tantieme und
Ueberweiſung an die den Reſt von 764 194
534 36 Mk auf neue Rechnung vorzutragen Der Betriebs

überſchuß des Geſchäftsjahres 1916 ſtellte ſich auf 8 158 795 Mk
Ein Vergleich zwiſchen der diesjährigen Ziffer mit dem im vor
hergehenden Jahre ausgewieſenen Betriebsüberſchuß in Höhe

von 13 299 613 Mk iſt nicht möglich weil in letzterer Ziffer die
bereits von oben erwähnte Kriegsſonderrücklage in Höhe von
4 000 000 Mk ferner die außerordentlichen Abſchreibungen für

Maſchinenkontos enthalten
waren während für das Jahr 1916 die Kriegsſonderrücklage
ſowie die durch die Zeitverhältniſſe bedingten außerordentlichen

die vollſtändige Amortiſation des

Aufwendungen für Lebensmittel Verſorgung Gemeinſchafts
küchen und einen umfaſſenden Wirtſchaftsbetrieb im Jntereſſe
der Arbeiterſchaft bereits vorweg zu Laſten des Betriebes ab
geſetzt und ferner für den Aebergang zu normalen
Verhältniſſen ebenfalls zu Laſten des Betriebes in er
beblich größerem Umfange als im Jahre 19156 vorgeſorgt
worden iſt Die allgemeinen Geſchäftsunkoſten Betrugen
2 758 571 gegen 2 039 786 Mk im Vorjahre die Steigerung ift
zum größten Teil auf die erhöhten Steuern zurückzuführen Jn
der Bilanz werden ausgewieſen Grundſtücke Gebäude Maſchinen
Waſſerkräfte Anſchlußgleiſe mit 3 000 006 2 000 006 Mk Vor
räte aller Art 8260 379 9 975 907 Mk ſofort greifbare Mittel
2 464 352 5 695 821 Mk Wertpciere und Beteiligungen
13 043 854 5 669 221 Mk davon etwa 10 000 000 Mk Reichs
anleihen verſchiedene Staatsanleihen und eigene Teilſchuld
verſchreibungen Außenſtände 7 969 578 5 750 701 Mk da
gegen Gläubiger einſchließlich der Kriegsſonderrücklage für die
Kriegsjahre 12 775 791 Mk Die offenen Rückſtellungen
erhöhen ſich durch die vorgeſchlagene Uebeweiſung aus dem
Gewinn des Jahres 1916 und durch das aus der Kapitals
erhöhung ſich ergebende Aufgeld von 750 000 auf 4 750 000 Mk
gegenüber dem erhöhten Aktienkapital von 15 000 000 Mk

Neuer Aufſchlag der Porzellanfabriken Die Generalverſamm
lung des Verbandes deutſcher Porzellanfabriken beſchloß einen
weiteren 30prozentigen Aufſchlag auf ſeine Erzeugniſſe Der
Geſamtaufſchlag ſeit Kriegsausbruch beträgt jetzt ca 110 Prozent

Familien Nachricht
Kameradsoheftl Krieger Verein von l87077

2u Halle a S
Am 24 ds Mis verstarb anser leber Kamerad

Wilhelm Gumprecht
Wir betrauern in ihm ein treues Mitglied und braven
Kameraden und verden ihm stets ein gutes Gedenken
bewehren

Die Beerdigung findet des 27 ds Misnachmittags 3 Uhr auf dem Södfriedhofe statt Zor
Leichenparade treten die Kameraden um 2 Uhr an
der Kapelle des SOdfrledhofes an

Um recht zahlreiches Erschelnen wird gebeten
Der Vorstand

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ür den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltung Ver

miſchtes uſw Hans Ratonek für Mußkkritik tie ge

ried D 727 r rnzeigenteil Hugo Franke Druck Verlag von q
t Hendel in Kalle

heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mari

Auf Wertpapiere und Kon

Das Erträgnis der Dauernden Beteiligungen iſt auf
258 000 183 500 Mk geſtiegen und zwar dadurch daß zum
erſten Male die Kommandit Einlage bei der Firma Emil Ebe

Die Unkoſten ſind
um den erheblichen Betrag von nahezu 500 000 Mk geſtiegen

Er
umfaßt eine Reihe Organiſationen die in den einzelnen Roh

Um Zuweifeln zu begegnen teilt
die Reichsſtelle mit daß Preisänderungen ſowie Neubeſtimmungen
über Lieferungsbedingungen fortan nur nach Genehmigung durch
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